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€9 Einzelkornsagerat.

@ Einzelkorns&gerédte dienen dazu, die einzelnen Sa-
menkdrner in eine Reihe in moglichst gleichmassigem ge-
genseitigen Abstand abzulegen. Hierzu wird ein umlaufend
angetriebenes Zellenrad benutzt, welches einzelne Zellen
(12) zur Aufnahme je eines Samenkornes aufweist. Gelangt
die Zelle (12) in den Bereich des gehauseseitig vorge-
sehenen Saatgutauslasses, so kann das Samenkorn aus
der Zelle heraus und auf den Boden fallen. Der Mangel
bekannter S&gerdte besteht darin, dass die Genauigkeit

W™ der Kornerfolge unerwiinscht gestort ist, was darauf zu-
rickzufiihren ist, dass sich die Samenkorner aus der Zelle
(12) des Zellenrades sehr unterschiedlich ablésen. Die
Aufgabe der Erfindung besteht deshalb darin, dass Einzel-

@ kornsagerat der in Rede stehenden Art dahingehend zu
verbessern, dass die Samenkdérner leichter aus dem Saat-

m gutausiass bzw. aus der Zelle (12) im Bereich des Saatgut-
auslasses heraustreten kénnen, so dass eine gleichmaéssige
Ablage erzielt wird.

N Erfindungsgeméass wird dies dadurch erreicht, dass
° die die Zelle(12)bildende Offnung auf derAussenseite des
o Zellenrades in eine nach aussengerichtete, ausgefrdste

Erweiterung (12c) tbergeht. in Verbindung mit der schrég-

gesteliten Wand (12a) der Zelle (12) werden die einzelnen
n Samenkdrner leichter aufgenommen. Hierzu dient auch die
u' Einlaufschute (12b), wahrend die ausgefraste Erweiterung

(12¢) in einem Winkel (a) den Heraustritt des Samens aus
der Zelle begtinstigt.
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Einzelkornsdgerdt

Die Erfindung betrifft ein Einzelkornsdgerdt, bestehend
aus einem um eine horizontale Achse umlaufenden, aus
einem einseitig abgeschlossenen Hohlzylinder gebildeten
Zellenrad, welches in seinem offenden Rand,iiber den Um-
fang verteilt, Zellen zur Aufnahme jeweils eines Samen-
korns aufweist und einer feststehenden den Saatgutein-
tritt aufweisenden Abdeckwand, die mit einem rundumlaufen-
den axial vorspringenden, lediglich den Saatgutaustritt
freilassenden Rand das Zellenrad auf der AuBenseite um-
faBt, wdhrend innerhalb dieses Randes ein Abdeckring
vorgesehen ist, der das Herausfallen der beim Umlauf des
Zellenrades durch die Zellen aufgenommenen Samenkdrner
bis zum Saatgutaustritt hin verhindert, wobei die Zellen
auf der der Drehrichtung des Zellenrades abgekehrten
Seite jeweils durch eine Wand begrenzt sind, die in
Drehrichtung gesehen von innen nach auBen in einem nach

hinten geneigten Winkel zur Ringfl&dche verlduft.

Ein Einzelkornsé&dgerdt dient zum Aussden des Samens fir
Feldfriichte, wobei die SamenkOrner einer Reihe hinter-
einander in vorherbestimmtem Abstand auf das Feld ab-
gelegt werden. Durch die FR~PS 95 940 (Zusatz zu

FR-PS 1 492 963) sind bereits solche Sdgerdte bekannt-
geworden, bestehend aus einem um eine horizontale
Achse umlaufenden, aus einem einseitig abgeschlossenen
Hohlzylinder gebildeten Zellenrad, welches in seinem
offenen Rand Uber den Umfang verteilt, Zellen zur Auf-
nahme jeweils eines Samenkornes aufweist und einer
feststehenden den Saatguteintritt aufweisenden Ab-
deckwand, die mit einem rundumlaufenden axial vor-
springenden, lediglich den Saatgutaustritt freilas-

senden Rand das Zellenrad auf der AuBenseite umfaft,
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wdhrend innerhalb dieses Randes ein Abdeckring vor-
gesehen ist, der das Herausfallen der beim Umlauf

des Zellenrades durch die Zellen aufgenommenen Samen-
kdrner bis zum Saatgutaustritt hin verhindert.

Der Mangel solcher Sdgerdte besteht darin, daB die
Genauigkeit der Kornerfolge unerwlinscht gestdrt ist,
was auf einen zu kurzen Bereich, in dem die Samen-
kbrner in das Zellenrad ilbergefiihrt werden, zurilick-
zufihren ist. Oft werden die im Zellenrad vorgesehenen
Zellen nicht ausreichend mit Samen beschickt bzw.

fallen die Samenkdrner aus den Zellen wieder heraus.

Ein weiterer Mangel besteht darin, daB die Samen-
k6rner beim Durchlaufen unter dem Abdeckring be-

schd@digt werden und dann nicht mehr keimfihig sind.

Aufgabe der Erfindung ist es, diese Mingel zu beheben
und ein Einzelkorns&dgerdt zu schaffen, welches eine
exakte Flillung der Zellen des Zellenrades mit je-

weils einem Samenkorn gewdhrleistet und die Samen-
k6rner vom Zellenrad ohne mechanische Beanspruchungen
und ohne die Gefahr einer Beschddigung bis zum Saatgut-

auswurf geflrdert werden.

ErfindungsgemdB wird dies dadurch erreicht, daB die die
Zelle bildende Offnung auf der AuBenseite des Zellen-

rades in eine nach auBen gerichtete ausgefridste Erweiterung
tibergeht. In Verbindung dieses Merkmals mit dem Merkmal,
gemdB welchem die Zellen auf der der Drehrichtung des
Zellenrades abgekehrtenSeite jeweils durch eine Wand
begrenzt sind, die in Drehrichtung gesehen von innen

nach auBen in einem nach hinten geneigten Winkel zur
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Ringfldche verlduft, entsteht der besondere Vorteil,
daB der Winkel des Abdeckringes, liber den er sich
erstreckt, kleiner als 270° sein kann, so daB auf
diese Weise der Filillbereich entsprechend vergr&Bert
wird und die L&nge des Abdeckringes auf ein Mindest-
maB beschrd@nkt ist. Damit wird auch die Reibung

der SamenkOrner in den Zellen des Zellenrades ver-
ringert. Infolge des sich nach auBen erweiternden
Zellenaustrittes durch die ausgefrdste Erweiterung
ist es weiterhin m&glich, die den Saatgutaustritt
erm8glichende Aussparung, also den SaatgutauslaB in
Umfangsrichtung des Zellenrades gesehen kilirzer zu
gestalten. Damit wird erreicht, daB der Ablegeabstand
zwischen den einzelnen Samenkdrnern genauer als bis-
her eingehalten werden kann.

Pamit das einzelne Samenkorn bei seinem Weg in der
Zelle des Zellenrades nicht gequetscht oder anders
mechanisch beeintr8@chtigt wird, kann der zwischen
Abdeckring und Rand der Tragplatte gebildete Spalt
sich von der Spitze des Abdeckringes an bis zum Saat-
gutauslaB hin allmdhlich erweitern, so daB eineKlemm-
wirkung infolge Verkleinerung des Volumens der einzel-
nen Zelle nicht m&glich ist. Das einzelne Samenkorn
kann somit sicher und unmittelbar in den sich nach
auBen erweiternden Teil der Zelle eintreten und zur
vorgesehenen Zeit leicht aus der Zelle durch den

Saatgutausla auf das Feld gelangen.

Der Erfindungsgedanke 1&B8t die verschiedensten Aus-
fihrungsmdglichkeiten zu. Eine davon ist in der an-

liegenden Zeichnung wiedergegeben, und zwar zeigen:
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Fig. 1 Teil eines Vertikalschnittes durch das
Einzelkornsdgerdt,
Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch die Tragplatte,
Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch das Zellenrad,
Fig. 4 einen Schnitt nach den Linien IV~IV in
Fig. 1, '
Fig. 5 einen Ausschnitt aus dem Rad des Zellen-

rades im vergr®Bernden MaBstab und

Fig, 6 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles A in

Fig. 4 im vergr&B8ernden MaBstab.

Das S&gerédt besteht im wesentlichen aus einer kreis-
f6rmigen Tragplatte 1 und einem Zellenrad 2, welches auf
einer nur in Fig. 4 dargestellten horizontalen Achse
14 an der Tragplatte 1 drehbar lagert und im Arbeits-

einsatz in an sich bekannter Weise angetrieben wird.

Die Tragplatte 1 ist im unteren Teil mit einem Saat-
guteinlaB 3 und einem Zuftihrungstrichter 4 versehen,

in welchen die Samenk®6rner 5 von einem Vorratsbehdlter
aus aufgegeben werden, so daB sie durch die Offnung 3
hindurch in den zwischen den Scheiben 1 und 2 gebildeten
Saatgutvorratsraum 6 gelangen.

Auf der dem Zellenrad 2 zugekehrten Seite sitzt an der
Tragplatte 1 @n axial vorspringender Rand 7, mit dem

die Tragplitte den Umfang des Zellenrades 2 umfaBt. In ' .
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diesem Rand 7 ist ein SaatgutauslaB 8 vorgesehen.
AuBerdem sitzt an der Tragplatte 1 ein Abdeckring 9,
der noch spdter beschrieben werden soll.

Das Zellenrad bildet einen einseitig geschlossenen
Hohlzylinder 10, in dessen offenen Rand 11 Zellen 12
zur Aufnahme jeweils eines Samenkornes vorgesehen
sind. Der Rand 11 hat eine Dicke d, die der Gr&Be
eines Samenkornes entspricht, so daB die einzelnen
Ké6rner in den Zellen ohne mechanische Beanspruchung

mitgenommen wexrden.

Die Zellen 12 sind in gleichen Abst&dnden iiber den Um-
fang des Zellenrades verteilt und sowohl randoffen
als auch radial nach auBen offen. Mit dem Rand 11
faBt das Zellenrad 2, in einen Spalt 13 ein, der

an der Tragplatte 1 zwischen dem Rand 7 und dem Ab-
deckring 9 gebildet ist. Es l&uft in der in Fig. 4
eingezeichneten Pfeilrichtung um.

Die die Zellen 12 bildenden Offnungen oder Ausfrdsun-
gen im Rand 11 sind auf der, der Drehrichtung des
Zellenrades abgekehrten Seite durch eine Wand 12a
(Fig. 5) begrenzt, die in einer schr&g zum Radius

des Zellenrades gerichteten, nach innen ansteigenden
Ebene I - I verl&duft. Zum Radius R (Fig. 4) verlduft
die Wand 12a im Winkel b. Die gegeniiberliegende Wand
der Zelle 12 weist dagegen eine Einlaufschute 12b und
auf dem &duBeren Umfang des Randes 11 eine nach auBlen
sich erweiternde ausgefrédste Erweiterung 12c auf, die

mit der Wand 12a einen Winkel a einschlieBt.
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Die Einlaufschute 12b erleichtert den Eintritt eines
Samenkornes 5 in die Zelle 12, wohingegen die sich
nach auBen hin 8ffnende Erweiterung 12c des Heraus-
fallen des Samenkornes aus der Zelle 12 beglinstigt.
Durch die nach innen ansteigende rilickwdrtige Wand
12a wird jeweils beim Umlauf des Zellenrades in
jeder Zelle ein Samenkorn aus dem in der Vorrats-
kammer 6 befindlichen Samenvorrat mitgenommen und
nach oben gefdrdert, bis es unter den innenliegenden
Abdeckring 9 gelangt, der die Aufgabe hat, das Korn
in der Zelle wdhrend des weiteren Umlaufs des Zellen-
rades zu halten. Die Schridgstellung der Wand 12a
schiitzt das Korn vor einem vorzeitigen Zuriickfallen,
so daB der Abdeckring 9 verh&ltnismd@Big kurz und der
Beschickungsbereich fir das Zellenrad sehr groB sein

kann, was einen guten Beschickungsgrad ermdglicht.

Die Spitze 15 des Abdeckringes 9 liegt verhdltnismdBig
weit oberhalb der horizontalen Mittelebene II - II,

so daB durch die relativ hohe Lage der Spitze die {ber
die Mittelebene hinaus mitgenommenen Samen nicht so
leicht zerrieben werden.

DerWinkel von der Spitze 15 des Abdeckringes 9 bis zum
SaatgutauslaB 8 betrdgt weniger als 270°, so daB das
Korn bei seinem Transport unter dem Abdeckring hinweg
nicht nennenswert mechanisch beansprucht wird. Diese
Wirkung wird noch dadurch verbessert, daB sich der
Spalt 13 von der Soitze 15 bis zum SaatgutauslaB 8

allmdhlich vom MaB x bis auf y verbreitert.
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SchlieBlich ist im Abdeckring 9 iiber dem Saatgut-
auslaB 8 hinter der Abwurfkante 8a ein in einem
Langloch verstellbarer Auswerfer 16, 17 vorgesehen,
der das Samenkorn, falls es in der Zelle 12
hdngengeblieben sein sollte, herausdriickt. Nach

dem Einbau des Zellenrades kann der Auswerfer bis
dicht an den Innendurchmesser des Zellenrades ange-
stellt werden. Hinter der Abwurfkante 8a ist ein Keil
18 ausgearbeitet, der die Samen, die sich in der

Zelle befanden und durch Fliehkraft und Erdbeschleuni-
gung herausfallen sollen, mehr Freiheit gibt. L&dngliche
Samen, die auf demTransportweg eingeklemmt waren,

kSnnen somit leicht herausfallen.
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Patentanspriiche:

1. Einzelkornsdgerdt, bestehend aus einem um eine hori-
zontale Achse umlaufenden, aus einem einseitig abge-
schlossenen Hohlzylinder gebildeten Zellenrad, welches
in seinem offenen Rand, liber den Umfang verteilt,

Zellen zur Aufnahme jeweils eines Samenkorns aufweist
und einer feststehenden den Saatguteintritt aufweisenden
Abdeckwand, die mit einem rundumlaufenden axial vor-
springenden, lediglich den Saatgutaustritt freilassenden
Rand das Zellenrad auf der AuBenseite umfaBt, wdhrend
innerhalb dieses Randes ein Abdeckring vorgesehen ist,
der das Herausfallen der beim Umlauf des Zellenrades
durch die Zellen aufgmnommenen Samenkdrner bis zum Saat-
gutaustritt hin verhindert, wobei die Zellen auf der der
Drehrichtung des Zellenrades abgekehrten Seite jeweils
durch eine Wand begrenzt sind, die in Drehrichtung ge-
sehen von innen nach auBen in einem nach hinten geneigten
Winkel zur Ringfldche verlduft, dadurch gekennzeichnet,
daB die die Zelle (12) bildende 0Offnung auf der AuBen-
seite des Zellenrades (2) in eine nach auBen gerichtete

ausgefridste Erweiterung (12c) ilibergeht.

2. Einzelkornsdgerdt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB8 der zwischen Abdeckrihg (9) und Rand (7)
der Tragplatte (1) gebildete Spalt (13) sich von der
Spitze (15) des Abdeckrings (9) an bis zum SaatgutauslaB
(8) hin allmdhlich erweitert.



0026926

1/2

Fig.2

F1g.3

. A7

N

AANSARNNRANN
N

o)
—

[\

SOOI N O T TS

AN

SO NN

//4




0026926




Patentamt

0)) Europdisches ;0 opAISCHER RECHERCHENBERICHT

0026326

EP 80 10 5987.4

A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ANMELDUNG (int.CL2%
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowent ertorderlich, der betritft =
maBgeblichen Teile Anspruch
US - A - 3 951 306 (A.E. ERNST) 1 AO1 C 7/04
% Spalte 4, Zeilen 62 bis 65;
Fig. 10, 13 %
A DE - U - 7 539 067 (F. KLEINE) 1
* Fig. 1 bis 4 *
A DE - A - 1 457 829 (W. KNOLLE) 1
* Fig. 17c¢c * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci.3
P,A DE - A1 - 2 829 156 (F. KLEINE 1
MASCHINENFABRIK)
* Fig, 1 bis 4 *
D,A FR -~ E - 95 940 (ETABLISSEMENTS 1 R
BEAUVAIS & ROBIN) A 01 C 7/04
* ganzes Dokument *
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angetfidhrtes
Dokument
L: aus andern Griinden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
tamilie, (bereinstimmendes
X Der voriiegende Recherchenbericht wurde tiir alle Patentanspriche ersteilt.
Dokument
Recnerchenort Abschiuidatum der Recherche Prifer
Berlin 08~01-1981 SCHOFER

EPAtorm 1£G3.5  06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

